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Der Arzt.
Skizze von S . Andre«.

. Jeden Morgen , aa dem er das Tageslicht wieder-
sah und die Fleherträume der Nacht entflohen , fühlte
u die Erleichterung des zum Tode Verurteilten bei
tem Gewinn einer wenn auch noch so kurzen Gnaden -
frit't . Noch ein Tc» — noch ein gesegneter Morgen ,
dessen eben erwachender Stvaßenlarm seinem Oh:
tophftart wie schöne Musik, dessen Sonnenschein Zwi¬
lchen den Fensterpfosten iini > der Rollgardine , in
"nem hellen Strahl hineindrang , ihm den Grus ; des
neuen Tages von der Welt dort draußen bringend ,
w der zu leben er ausgehört , die er ohne Rückkehr
Zerlassen hatte . Seine Welt bestand nun aus den
dier Wänden . Alle Verzierungen der weißen Mo -
bel. die Falten der Gardinen , die Figuren des Lino-
Mmteppichs — das alles kannte er auswendig . Eine
Photographie von „Strand und Wellen " hing cm der
Wand gegenüber von seinem Bett . Jede Muskel
»er beiden nackten Körper war ihm ebenso vertraut ,
tote die sich schlängelnden , vergoldeten Arabesken auf
°em weißen Rahmen .
. Er wandte sich ein wenig nach dem anderen Bett .
•mtc dunkler Kopf ruht scßver auf dem Kiffen, die
Zollen roten Lippen waren fest geschloffen, die Augen -
Wimpern beschatteten die warmen , zartroten Farben
ibrer Wangen . Wie gut sie schlief — seine Frau ,
'ein airmes. liebes Weib , das nun seit fast einem
« Iben Jahr in seinem Krankenzimmer eingeschloffen
lebte . Noch nie in seiner Ehe hatte er sich so glück-
uch gefühlt , wie während dieser Monate der Krank-
heit , da sie ausschließlich für ihn existierte . So ?anz
anders wie früher , wo sie nur ihren Interessen ge -
Ut hatte , ihren Studien außer dem Hause , in einem
Wirkungskreise, der ihm fremd war . Aber er hatte
>»r ja volle Freiheit versprochen, als sie endlich noch
wiederholtem Ausweichen darein willigte , seine Frau
Zu werden . Doch wenn er nun den Egoismus des
Kranken ab und zu überwand und sie b-r». ein wenig
Zerstreuung außer dem Hairse zu suchen , lehnte sie

zu seiner großen , schlecht verhehlten Freude
Itets ab.

."Ich bleibe bei dir/ sagte sie , nahm seine schwache ,
Waffe Hand in ihre kraftvolle, warme .

>.D« bist so lieb .
" murmelte er dann, ..es ist unver -

^ Äworruch von mfc — ober eS wird ja nicht ruehr
«Mge dauern . "

Sie antwortete nicht. Was sollte sie auf solche
Worte sagen. Sie wußten ja beide , daß es keine
Hoffnung mehr goß. Der alte Hausarzt schütte,

'ie
i>en prn . verschrieb Beruhigungsmittel , iprach von
Diesem und jenem und wiederholte im Vorzimmer
»ets dasselbe :

„Wrr dürfen nicht den Kaps hängen lassen — aber
dir haben nichts mehr zu hoffen . '

Sie erwachte eben und richtete sich schnell im Bette
aus.
. »Ach, wie gut habe ich geschlafen ! Es ist ja so
spät . Bist du schon lange wach , mein Lieber ?

..Rein , nein — ich bin eben erst aufgewacht . -2h
solltest noch eilte Weile schlafen.

"

Doch sie war schon ans dem Bette .
, .DaS geht nicht, dn muht dein FrülMick haben

vnd . dann wollen wir eS hier auch ein bißchen sauber
Zachen, ehe der Arzt kommt.

"

. Während sie am Waschtisch stand, beobachtete er
Uber die Bettstelle ihre vollen, werben Schultern
}ind ihre raschen Bewegungen . ES war sein :ä?-
ucheZ Vergnügen , ihr zuzuschauen . .i >ic sie Zug um
«üg ihre Toilette machte, bis sie schliefend ) ferrig
>vc>r und die lange Uhrkette über den Kopf zog.

Doch heute war er nervös , der Gedanke, einem
neuen Arzt begegnen zu müssen, beunruhigte ihn.
"Darum eigentlich ?
. „Ich werde den Arzt bitten , mir etwas für meine »
Pusten zu verordnen , ich habe dich heute nacht ge-
?ört, " sagte sie . die Decke auf seinem Bett zurecht,
kpend . „Da klingelte est "

Sie ging hinaus . Er hörte ihre halblauten Stinr -
'»en . Wie lange daS dauerte .
^ Endlich kam sie wieder und trat rasch an sein Bett .
Mre Wangen waren sehr rot — sie sah seltsam ver-
Wen aus . Noch nie hatte er diesen Ausdruck in
Ihrem Gesicht bemerkt. Ja , doch, einmal . Er er-
Inerte sich dessen wie eines Traumes . Sie kamen
abends aus der Over . In einem eleganten Auto
Mr Mdbergs Hotel saß ein Mann , der einst alles
!ur sie bedeutet hatte . Wie euren schimpflichen,
Kennenden Peitschenhieb hatte er es empfunden , daß
Ane Frau unwillkürlich Gefühlen nachgeben mußte ,
^ e er nicht hervorzurufen vermochte.
. Der Arzt , der nun neben ihr an seinem Bette
^and, war groß und kräftig , mit einem hellen Spiß -
£®rt , der den zynischen Aug um den Mund nicht ver-
ferst, mit scharfen, grauen Augen , modern und sorg-

gekleidet. Er nahm eine schnelle Untersuchung
°vr . tat einige Fragen und erhob sich , um zu gehen.

Sie folgte ihm in den Salon und sagte etwas so
leise , daß er es nicht verstand, wohl aber hörte er
des Doktors Antwort :

„Sehr gern .
"

Dann wurde es still . Lange .
Er untersucht die Lungen , dachte er ; halbnacktsteht

fte vor ihm ; er legte sein Ohr, seine Wange an
ihren weißen , warmen Körper.

Einige halblaute Worte — dann wieder still.
All sein armes , krankes Blut strömte zum Herzen

wahrend er mit zitternden Lippen dalag und auf
einen Laut von nebenan horchte — er empfand Zorn .
Widerwillen und ein wahnwitziges Verlangen auszu -
springen und hinauszustürzen .

Hatte er geschrien? Er wußte es nicht . Als er
wieder zur Besinnung kam, lagen die Firrzer des
Apztes auf seinem Puls und seine Frau stand mit er-
!chwckenen Augen am Bette und knöpfte ihre Bluse
Jn.

Als sie den Doktor hinausbegleitet hatte und in
das Krankenzimmer zurückkehrte , trat sie zunächst
vor den «spiezel und ordnete ihre Frisur mit merk -
würdig abwesenden Mienen . Dann kam sie an sein
Bett und beuzte sich über ihn.

„Du stöhntest so schrecklich — hast du geschlafen und
geträumt ?

Zum ersten Male begegneten seine Augen den
ihren mit einem scharfen, argwöhnischen Blick .

. Ich weiß nicht, ob ich gettäumt habe — viel¬
leicht.

"
Sie ordnete harmlos seinen schiesgeleaenen Semd -

kragen und klovfte ihm sackt auf die Wange . Dann
setzte sie sick mit ihrer Sandarbeit an das Fenster
und sprach von den neuesten Zeitungsnachrichten .
Dock ihm sckien es . als wäre sie während des gan -
zen Tages stiller als gewöhnlich. Die Arbeit sank ihr
oft in den Sckoß . unS lange Minuten starrte sie durch
das Fenster .

Nachmittags fanden sich ^drei Freudinnen ein . um
gemeinsam mit ihr die Natzungen für einen Vor-
tragsverein aufzustellen . Er blieb sick selbst über-
lassen und hatte eine Menge Wunderlicker Gedanken ,
die ihn erhitzten wie giftiger Wein .

Inzwischen hörte er aus dem Salon ihr Lacken
und ihre lauten Stimmen . Er kannte sie alle sehr
wohl. Die leiseste Stimme mit dem langsam scklev -
venden Tonfall aehörte Mai Ede . Mit den sckwar-
zen. über die Obren gekämmten Saaren erinnerte sie
an eine vrärapbaelitische Madonna . Die Frisur war
vorteilhaft für ihre etwas au lanae Nase . Emvire -
tracht und literarische Interessen . Rosa Wilmers
sckmetternde Kinderstimme erhob sick über die an-
deren , und ihr Lacken fana wie ein sprudelnder Sil -
berguell . Der kleine runde Mund zeigte möglickst
oft die aleickmäßigen . starken, weißen Zähnen Sie
hatte schöne Arme , liebte daher die modernen Blu -
sen und glänzte durch ulttamoderne Kleidung und
Frisur . Nach einem Vortragskursus über Tolstoi ,
den sie im letzten Winter gekört hatte , neigte sie
stark zu seinen Lehren , sah aber aleickzeitig fünf
Abende hintereinander „Die lustige Witwe ".

Die tiefe scknarrende Stimme aebörte Hella Storm .
Sie suchte die wenig hervortretenden Reize ihres Ge -
sckleckts durck eine fast männliche Kleidung Zu ver-
bergen . Rauckte Zigaretten , hatte mehrere Lieblings -
flüche und einen reckt freien Sumor . Um nicht Zu
zeigen , daß sie einst um ihr Lebensglück betrogen
worden war . lachte sie über das Leben und die Men -
schen .

Wie seine Frau lachte! Dieses Lachen hatte er
lange nickt gebärt . Arme Frau — das war eine
traurige Zeit für sie . Wie so oft schon , beschäftigten
sich seine Gedanken nun wieder mit der Zukunft , in
der er nickt mehr sein würde . Die Vorstellung , daß
sie sick vielleickt wieder verheiraten würde , war ihm
bis jetzt nock nie zuwider gewesen . Dock nun —
ihre roten Wangen — das verlegene Läckeln — die
Erinnerung machte sein Blut sieden. Die ztrnifcö
bewundernden Blicke des Arztes — vielleicht waren
sie sich schon früher begegnet ? O Gott , wie konnte
er wissen , welche Weg? sie ging , während er hier ge-
fesselt lag . Der . den sie einmal geliebt , hatte sie ver¬
raten . Er selbst hatte ibr nickt das geben können,
wonack sie hungerte . — War er im Beariss . wahn -
sinnig au werden ? Mit witternden .Händen goß er
ein Glas Wasser ein und leerte es . Woher kamen
diese sckrecklicken Vorstellungen , die ihn noch nie zu-
vor geauält hatten ?

Warum kam sie nicht *u ihm herein ? Wie ein
kleines Kind lag er und lauschte auf ihre Schritte —
doch die gingen stets an seiner Tür vorüber . Das
Mädchen brachte ihm das Essen. Die Damen tran -
fett im Eßzimmer Tee . und seine Frau nickte nur
einmal eilig zur Tür hinein . Er schickte sein Essen
hinaus und vreßte das Gesicht kramvfbast schluchzend
in die Kiffen.

Seiter und angeregt kam sie gegen zehn Ubr her-
ein . nackdem die drei Damen aeaanaen waren , und
machte sich plaudernd zur Nacht zurecht. Er antwor -
tete einsilbig und kalt.

..Bist du böse, weil ich dich heute abend allein ge-
lassen habe ? "

Er schüttelte nur den Kovf : wenn er gesprochen
hätte , wäre er in Tränen ausgebrochen .

Sie legte ihren weichen An " unter seinen Nacken
und wog seinen Kovf an ihre Brust .
_ ..Wie fühlst du dich beute . Lieber ? Willst du das
Schlafmittel nehmen , das der Arzt dir heute ver-
schrieben bat ? — Denke dir .

" sie gähnte laut , „ich
erftlbr vorhin , daß er mit Mas Edes Sckwester ver-
lobt ist — es soll am Mittwock . ihrem Geburtstag ,
veröfsentlickt werden .

"
Er vreßte seine Lippen fest aus ihren Sals und

lackte dann vlötzlick —• überglücklich wie ein Kind.
..Warum lackst du ? " fragte sie .

Allerlei.
Kann Deutschland sich selbst ernähren?

Ueber die Kriegslebren für die Friedensernähruna
Deutschlands sprack in der Berliner Mediziniscken
Gesellschaft Dr . Karl Bornstein , und er vertrat da -
bei die Meinung , daß Deutsckland stets in der Lage
wäre , aus eigener Kraft und aus eigener Scholle
seine Einwohner auch bei steigender Bevölkerungs¬
zahl auskömmlich zu ernähren . Er wies nack einem
Bericht der ..Münckner Mediziniscken Wockensckrift"

besonders darauf bin . daß nock große Gebiete von
Oedländereien ihrer Ersckließuna harren und daß
die Ertragfähigkeit des Bodens um 30 Prozent ge¬
steigert werden kann. In erster Linie müsse durck
entsvreckenden Anbau lebenswicktiaer Nahrungsmit¬
tel für die Grundlagen der Ernährung , für Brot
und Kartofteln . gesorgt werden . Wir könnten stets
pro Kovf und Tag ein Pfund Brot und \ V> Pfund
Kartoffeln geben , zumal , wenn wir aus bockausge-
mahlenem Korn gut verdauliches Brot backen .

Den Ministerialerlaß , der eine Ausmahlung von
nur 8» oder 82 Prozent anordnet , hält der Vortra¬
gende für verfehlt , da dadurch wieder der beste Teil
des Korns nur dem Meb zukomme , nachdem es ge-
lungen war . die Kleie auch für den menschlichen
Darm aufzuschließen . Deutschland könnte und
müßte sich vom Auslande unabhängig machen, um
nickt Geld auszuführen , und die Aerzte müßten so-
zial und volkswirtsckaftlick arbeiten , das Volk über
alles Lebensnotwendige aufzuklären und der Regie -
runa bei ihrer Pflickt dem Volksaanzen gegenüber
mahnend zu helfen .

Es dürften nickt wieder wie im Frieden 36 Mil -
lionen Zentner Gerste iährlick in Bier umgewandelt
werden : während des Krieges seien 56 Millionen
Zentner in ein sckädlickes Genußmittel verwandelt ,
während das Volk darbte und die Aerzte ratlos wa -
ren , wie sie ihre Vatienten ernähren sollten . Es
genüge auck die Sälfte der Friedensfleischration , die
(30 Kilogr . pro Kovf betrug gegen 26 Kilogr . im
Jahre 1870 . Es sei Vergeudung , wenn bei der so-
genannten Veredelung der Mensckennabruna zu
Fleisch 80 Prozent des Eiweißes und 80 Prozent
der Gesamtkalorien verloren gingen . Bei der Ernäb -
rung des Viebs seien zunächst Arbeitstiere und Milch-
tiere zu berücksichtigen. Unverantwortlich sei eine
Politik , der Sausfrau den versvrockenen und nnent -
bebrlicken Einmackzucker vorzuenthalten , zur Wein -
Verzuckerung aber 300 000 Zentner Zucker herzu¬
geben. Zur Beruhigung würden dann 100 000 Zent -
ner aus Böhmen gegen schwer entbehrliche Millio -
nen hereingeholt . Zucker könne und müsse in grö-
ßeren Menaen als in Friedenszeiten zur Verfügung
stehen, mindestens 28 Kiloar . vro Kovf und Jahr ,
aegen 17—21 Kilöar . im Frieden . Der etwaige
Ueberschuß solle zum Eintausch von Reis . Südkrüch-
ten . Kaffee . Tee und Kakao ausgeführt werden , wobei
die letzteren aber nur in geringer Menae eingeführt
werden sollen .

Wie Möbel versälsckt werde» . Fälschungen von
Kunstwerken sind eine Erscheinung , mit der ieder
Sammler rechnen muß : aber noch gefährlicher als
richtige Fälschungen sind Verfälschungen , durch die
an sich echte Werke durch allerlei betrügerische Maß -
nahmen wertvoller und begehrenswerter gemacht
werden . Besonders zahlreich sind die verfälschten
Möbel , von denen Robert Schmidt in der Zeitschrift
..Der Kunstwanderer " erzählt . In der Geheimwerk -
statt der Möbelversälscher werden aus alten , aber
nickt weiter besonders schonen Sckränken . Trüben .
Tiscken und Stühlen kostbare Möbelkunstwerke sabri -
ziert . Besonders viel versälsckt werden die rbeini -
scken Stollensckränke der Gotik und Frübrenaissance .

. und wenn es wirklick soviel eckte Originale gäbe , wie
heute in Sammlungen sieben, dann müßte im 16 .
und 16 . Jahrhundert jeder rbeiniscke Bürger und
Bauer nickt nur am Sonntag sein Subn im Tovf .
sondern auck in der Stube seinen StolleNschrank ge-
habt haben . Das war nun aber leider nickt der Fall ,
und so werden denn alte Sckxänke durck Einfügung
reick aesckmückter Türen oder durck Anbringung von

Sckubladen „bereichert"
, werden einzelne Sckrank-

türen zu ganzen „alten " Sckränken „umgebaut " .
Um die Stollensckränke zu versckönern . werden ganze
Baldackine allerneuester Arbeit ausgesetzt oder mo¬
derne sckmiedeeiserne Scklöffer angebracht . Die stfiö-
nen Lütticher Möbel des 18. Jahrhunderts werden
dadurch ..vermehrt "

, daß man aus einem Stück zwei
macht, indem man zu dem alten Unterteil einen
neuen Aufsatz und zu dem alten Aufsatz ein neues
Unterteil ansertiat . Ebenso wie die geschnitzten
Eichenholzmöbel Niederdeutschlands , werden die four -
nierten und intarsierten Weichbolzmöbel des süd-
licken Deutschland verschönert und umgearbeitet .
Diese Verfälschungen richten sich nach dem Möbel -
stil , der gerade Mode ist. und wie man früber
Emviresckränke und -Sovbas durck neue Bronzen be -
reickerte, so leat man ietzt in die alten biederen Ma -
baaoni - und Birkenmöbel des Biedermeier neue In -
tarsien ein . Am unauffälligsten ist die Fälschung
des Datums bei Möbeln , und dock kann durch die

.Veränderung einer Zahl der Wert eines Stückes
"außerordentlich erhöht werden . Ein Stuhl , der am

unteren Verbindungsbrett die Zahl 1697 trägt , wird
durch Entfernung des Schwanzes an der neun um
volle 90 Jahre älter gemacht und erscheint nun mit
der Iabreszahl 11607 in einem kunstaesckicktlichen
Sandbuck als Renaissancestubl . während er vorher
ein ganz gewöbnlicker Barockstubl war . Eine Re -
naiffancetisck . der die Jahreszahl 1604 . trägt , ist na -
türlick bedeutend wertvoller als ein Bauerntisck vom
Anfana des 18. Jahrhunderts , und dock kann diese
Umwandlung leicht vorgenommen werden , indem
man z . B . an einem sogenannten Rbön -Tiick mit
dem Datum 1704 aus der 7 eine 6 macht . Der Ken-
ner freilich wird diese Täuschungen rasch bemerken,
und es vassieren dann so lustige Geschickten, wie die.
die Justus Brinckmann einmal im Londoner Ken-
sinaton - Museum erlebte . Stand da in der erlauch-
ten Nackbarsckaft der Ravahelscken Tevvickkartons
unter andern vracktvollen italieniscken Renaissance -
möbeln eine reick eingelegte Truhe aus dem Ehren -
vlatz . Brinckmann aber erkannte sofort darin eine
— Vierländer Bauerntruhe , deren Jahreszahl 1826
in 1626 umgewandelt worden war .

Ford , der unwissende Idealist . Henri , Ford , Fabri -
kant billiger Automobile und Friedensapostel , hatte ,
wie die Blätter bereits kurz berickteten. einen Belei -
digungsprozeß gegen die „Chicago Tribüne " ange -
strengt und eine Million Dollar Schadenersatz ver-
langt . Der Prozeß endete mit der Verurteilung des
angeklagten Redakteurs zu 6 Cents Buße . Die Zei¬
tung hatte Ford einen „unwissenden Idealisten ' und
— fett über den Leitartikel gedruckt — einen „Anar¬
chisten " genannt . Im Prozeß sollte festgestellt wer -
den , ob Ford ein unwissender Idealist ist oder nicht,
und er mußte sich also einem Examen über seine
Bildung unterwerfen . Dabei ereignete sich folgende
Episode. Der Anwalt der Gegenpartei . Stevenson .

^ Dii
'
ster Ford , ich stelle an Sie folgende Frage :

Man hat den Eindruck erhalten , daß Sic nicht slie -
ßend lesen können — wollen Sie uns unter diesem
Eindruck lassen ? "

Ford : „Ich will diesen Eindruck nicht bestehen
lassen : aber ich bin kein geübter Leser .

"
Stevenson : „Können Sie nicht lesen ? '
Ford : ^Jch kann lesen. "
Stevenson : „Wollen Sie das beweisen ? "

ord : „Rein , mein Herr ."

>m Prozeß gab Ford zu , daß er ein unwissender
Idealist ser . Als ihm der Richter seirle Unwissenheit
vorhielt , entschuldigte er sich damit , daß er alles , was
er wolle , binnen fünf Minuten von einem entspre-
chend bezahlten Mann erfahren könne. Diesen Weg
betrat Ford auch bei seinem Plan , die Menschen
glücklich zu machen. Er stellte einen Idealisten an .
Das war ein Pressecrzent, dem Ford Vollmacht gab.
Binnen kurzem erschienen Flugschriften in Milli -
onenauflagen , die 100000 Dollars kosteten, aber Ford
las sie nicht . — Ein Ideal kann man nicht wie eine
Ware behandeln . Seit dem Krieg ist man an man -
ches sonderbare Unternehmen von Kriegsgewinnlern
gewöhnt , die Opfer ihrer Eitelkeit werden . Ist Ford
solch ein Opfer ? Man ist fast geneigt , es zu glauben .

„Die Tochter der Götter ." Ein neuer Riesensilm .
dessen Aufnahme fünf Millionen Mark gekostet haben
soll, ist von einer amerikanischen Firma herausze -
{wacht worden . Die Hauptrolle spielt Annette Keller-
mann , die Meisterschwimmerin . Im ersten Teil des
Films , betitelt „Die Haremsfrau ", treten — so heißt
es in den Reklamen — 21 218 Personen auf . in der
Stadt der Zwerge 1200 Kinder und im Harem des
Sultans 300 tanzende Frauen . Den Gipfel der Auf-
nahmen bilden die Szenen der Meerweiber . Sie
sind in den Korallenriffen der Karaiben ausgenom -
men . Drei Monate hindurch übten sick die Dar -
stellerinnen , unter Leitung von Annette Kellermann .,
mit gebundenen Füßen im offenen Meer zu schwim -
men und zu tauchen, und erst , als sie sich genügende
Gewandtheit angeeignet hatten , legten sie die zur
Rolle gehörigen Fischschwänze an.

Skruenfee.
( Drama in 6 Aufzügen von Otto Erler .)

Erstaufführung im Schauspielhaus . Frankfurt a . M .

. An dem Struensee -Stoft hat schon mancher Dich-
lende sein Theaterfeuer entzündet und auf beionde -

Erfolg gehofft . Wenn man die äußeren Mittel
Betracht zieht , die Otto Erler aufgewandt dat . so

dritte eigentlich eine besonders wirkunasvolle Tbea -
JCtei dabei herauskommen müssen. Denn es fehlt
Min ein Reauisit der großen Tragödie . Aber

Dichter Erler ist völlia im Aeußerlicksn
lecken ' geblieben . Ai 'ck der Wandel der Zei -
L» läßt die Arbeit verstaubter erscheinen.
,̂ °s vor vier Iahren noch Äroße Wirkung
!0t -. bat ietzt keine Zugkraft mehr Höfisches ^ ritn-
?oriuin . GeschickitSmglerci allen Stils . Gift und In -
.^ ftue haben ein breites Vublii'um einmal zu unter -
^ lteri vermocht, ietzt ist es durch die Schule eiaensr
Erlebnisse, alier auch durck die Schule der Jüngsten
!j!?*er den Literaten gegangen und empfindet um so

t>r:etc Abneigung gegen künstlerisch - nderwerti -
fles.

. Strueusee . der deutsche A ?? t , der den kranken Kö -
? a Christian auf einer Re ' ie begleitet , sein Ver-

gewinnt , schließlia . zur höchsten Mackiskelle
^ Staate emvoriteiat . die Liebe der Königin er-

und findet , um daran zugrunde zu geben —
efeg merkwürdige ^ annesschicksal bat Otto Gr"I<,v

einer reinen Liebe" iftare umaeboa 'n . die als
^ . künstlerisch recht unerfreulich ist . Sie bat w<!»
in kin besonderes , nock überhauvt ein N ' Neau . De-s
l, .̂ Qri der Arbeit ist die Sauberkeit » nd die Pein-
«d korrekte Struktur der Alte , die vorschriftSwc 'no
ach alter Bäterweise abrollen , die nötigen Höbe-

find ^° ^en und mit dankbaren Rollen vollaeitopst

. Der Beifall , der nack den er^ en Akten s :br stark
klaute allmäblicb ab . die Zuhörer wurden er-

fn* ' und wenn sich der Autor am Schluß auch
-? e ' Gert könnte, so war d^ s mehr ein Verdienst

1 Schauspieler und dcr Aufführung gls des Stük -

kes . Walther Brüamann aoft eine Reihe präch¬
tiger Bühnenbilder , machte sie so bunt und lebhaft
wie nur möglich aus . vermochte aber trotz des glän -
zenden Rabmens nicht über die innere Hohlheit der
Akte binwegzutäuschen . Karl E b e r t in der Haupt¬
rolle konnte nichts anderes tun . als diesem Struen -
see sein Oraan zu leiben , schön auszuseben und in
den schwachbrüstigen Liebesszenen wenigstens eine
männliche Haltung >u markieren . Jakob Feld -
Hammer , dessen Rolle etwas reicher bedacht ist ,
versuchte zu charakterisieren , aber die großen Riffe
und Sprünge der Gestalt vermochte er nicht zu über-
kleistern . Eine neue Erscheinung war Emilia
Herdmenaer : sie fiel nicht auf . war aber svm-
vatbifch. Erst in anderen Rollen wird man sehen
können , was das Sckausvielhaus an ihr gewonnen
hat . Der bösen Stiefmutter oab Gerda Müller
dämonische Töne . — Weiteres blieb ihr Erler schul -
dig. Robert Taiibe war ein Intrigant von vrächti-
nein Ausseben . In kleineren Rollen bewiesen Engels .
VauSr . Margit srreitaa . Grete Kaiser . Andresen und
Bobine das hohe künstlerische Niveau de « Zeiß -
Sanses . M . G.

X5ieatcr und ffiuitt.
BadisKes LandeStheater. In der ersten Wieder-

holung von Wedekinds „ Erdseist" in der neuen Spiel -
zeit wurde die Rolle der Lulu von Frl . Holm
verkörpert . Mgji wir naturgemäß außerordentlich
£; : >vrtnt . wie die fesche Darstellerin jugendlich nai =
Ver Mädchen - und Frauenrcllen sich mit ihr gibfinden
würde und kennte dabei wieder die Beobachtung ma-
chcn daß Frl . Hr .

'm tatsächlich eine über ihr gegen-
wartiges Rollenfach hinru 'aehende Begabung besitzt .
Wir haben dies schon früher mehrfach betont und
sieben deeivegen mit besonderer Freude seit , doß uns
die Allsfaffung vom Charakter der Lulu und ihre
Wuderf .be durch Frl . Holm eine neue Bestätigung
ksir i ' c ungewöhnliche künstlerische Intelligenz der
Darstellerin ist . Frl . Holm vermied es . die Lulu ver-
geist -gen zu lrollen und 'vielte sie als dis , was sie
ist . als das qesährliche Weibchen, als den reinen
JnilintÄten -ichen . icr sich üin »eine Handlungsweise

im Augenblick keine Rechenschaft gibt , aber von einem
unbewußten inneren Trieb mit verblüffender Sicher -
heit geleitet wird. Nach Wedekinds pessimistischer
Meinung ist sie selbstverständlich auf dos Verderben
der Männer , die in ihren Dunstkreis geraten , ge-
richtet. Auch in der äußeren Erscheinung entsprach
Frl . Holm dieser Auffassung und machte auf das
PuflKfujn einen lebhasten Eindruck . Die übrige Aus-
führung war die gleiche der verflossenen Spielzeit
und erregt« bei dem verhältnismäßig stark besuchten
.Saus imederum das Interesse , das dem behandelten
Stöfs beim größeren Teil der Hörerschaft anhaftet .

Kleine Tbeaternackrickten. Das städtische Sckau -
spielbaus in Hagen , das unter der künstleriscken Lei¬
tung des Intendanten Franz Ludwig steht , hat nun -
mehr auch für ständig die Over in seinen Svielvlan
aufgenommen

Kunst und Wissenschaft.
„Hans Thomas LebenSerinnerunaen " erscheinen

Anfang Oktober im Verlag Eugen Diedericks in
Jena unter dem Titel „Im Winter des Le -
bens "

. Sie beginnen mit seiner Jugendzeit als
BauerNjunge und zeicknen im behaglichen Vlauder -
ton die äußeren und inneren Tatsacken seines Le-
bens .

D >e englischen Studenten sollen Deutsch lernen .
Zum Besuck der Universität Strasburg veröf -
sentlicken die „Times " einen Werberus an die engli -
schen Studenten . Die Studenten werden ausgefor -
dert, sich vor allem des Studiums der deutschen
Svrache . Wissenschaft und Geschichte zu befleißigen .
Es heißt in dem Werbeaufruf , die Universität Straß -
bürg biete den englischen Studenten eine einzigartige
Gelegenheit , sich mit deutscher Kultur ieder Art ver-
traut zu machen, und eine solche Wissenschaft sei für
die Engländer künftia von großer Wichtigkeit. Man
könne dabei tiefe Kenntnisse erwerben , ohne sich den
Sckwierigkeiten und dem Verdruß zu unterziehen , in -
mitten unserer sünasten Feinde zu verweilen .

Literatur.
Miniaturen . Von Georg Brandes . Berlin .

Erick Reiß Verlag . Preis aebeftet 12 Jt .
Man erwartet von diesem Autor von vornherein

was Gutes und ist gewiß von den elf EffavS auck
beftiedigt . Jedoch was Außergewöhnliches wird in
den kleinen historischen Studien , die im Titel an
die bedeutenderen Strindbergs anklingen , nicht ge¬
geben . Seit 1 . August 1914 sind wir aewöhnt . von
den fremdländischen Literaten über Gebühr bekriti-
siert zu werden . Brandes , der sich um deutsches
Schrifttum unleugbar verdient gemacht und — selbst
dabei recht viel gewonnen bat . steht trotzdem dem
deutschen Wesen zum mindesten mit der gewissen
verletzenden, überkühlen Objektivität gegenüber . Er
findet in seinen ..Miniaturen " außer einem nicht
überwältiaenden Abriß über Auaust Bebel für
deutsche Erscheinungen nicht die hohen Worte , wie
er sie Garibaldi . Favre . Verbaeren und andern zu
setzen weiß . Es besteht also auch in diesem Betracht
keine Nötigung sich mehr als billig für das neue
Buch Georg Brandes ' einzusetzen . —o.

Per Hallström . Die rote Rose und andere Novel -
len . Berechtigte Uebertraanna aus dem Schwedischen
von Marie Franzos . Breis : gebettet 4 m . gebunden
6.50 Jl . Jnsel -Verlaa zu Leipzig .

Abgesehen von dem fremdartig ^ enelnden . was
auch dem reizvoll ist . der nicht kritikloier Ausland¬
anbeter ist. zeigt der schwedische Autor eme so aus -
aesvrochene Eigenart und Selbständigkeit in Stil .
Erfindung und . was wichtiger ist . an originaler Be¬
trachtungsweise der menschlichen SerzenSsckicksale.
daß man die sieben Novellen mit Bereicherung aus
der Hand leat . Sie erbeben sich ausnahmslos be -
deutend über den Erzählerdurchsckniit und verdienen
liebevolle Würdigung . Selbst stoffhungrige Leser
kommen bei Sallsttöm auf ihre Kosten , denn seine
Phantasie ist weit und reick und ickweift glcick löst'
lich in Mustik und Wirklichkeit, wie in Sistorie und
Gegenwart . Da er aber ein Dickter ist . geht er
über die Erzählungen hinaus . Er rührt bei dem mit -
gebenden Leser an iene Sinne , die Ahnungen und
nur dem,Begnadeten aussprechbar sind . —»
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Iu da ? Handelsregister L Baub IV O .Z . 83
tk «tu- isirma Sic« ritt & Co ., Baugesellschast
nttt beschrankter Hafttina . Karlsruhe . eiugetra .
gen : Durch Beschluk der Gesellschafter vom 10.
Sevtember ISIS ist der Gesellsihgftsvertraa a«»
ändert worden in den 8 § 6 . 7 . Zifser 1 , 8 letzter
Absatz und 8 10 und ein neuer 8 14 hinzugefügt
worden . Hiernach ist insbesondere das Stamm -
kavital um 98 000 Jl auf 200 000 Jt erhöbt wor¬
den . Friedrich Bebel . Architekt. Karlsruhe , ist
als Prokurist bestellt.

Karlsruhe . den 12. September ISIS.
, Badisches Amtsgericht B. II .

In das Handelsregister v Band IV O .Z . »2 ist
eingetragen : Firma und Sitz : Rudolf Birkelbach .
SolzgrokSandluna . Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Karlsruhe . Geaeuttaud d«s Unterneb -
mens : Der Handel mit Hölzern aller Art .
Stammkavital : 60 000 Jl . Geschäftsführer : 1 . Ru¬
dolf Birkelbach . Kaufmann . Altena , 2 . Adolf
Hartenfels . Gernsbach , Baden . 3 . Emil Nordeck .
Altena . 4 . Benedikt von Lockstaedt . Hoöenlimbura .
Gesellschaft mit beschränkter Saktuna . Der <?>e-
sellschaftsvertraa ist am 2S . Juli ISIg errichtet.
Sind mehrere Geschäftsfübrer bestellt, so ist jeder
für sich allein berechtigt, die Gesellschaft zu ver¬
treten .

Karlsruhe . den 12. September 1919 .
Badischeö Amtsgericht B . IL

Zur Unterstützung der Professoren bei Abhal -
tung der llebungsstunden und bei der Beschaffung
und Verwaltung der Lehrmittel werden zum
Dienstantritt möglichst schon auf den 1 . Oktober
Assistenten gesucht.

Die Anstellung erfolgt auf Grund besonderer
Verträge . DieÄewerber sollen Diplom -Ingenieure
oder staatlich geprüfte Werkmeister des Hochbaues .
Tiefbaues oder Maschinenbaues sein . Unerläß¬
liche Bedingung ist mehrjährige praktischeTätigkeit .

Den Bewerbungsgesuchen , die sofort an den
Unterzeichneten einzureichen sind , sind Schul - und
Praxiszeuguifse , ein kurz gefaßter Lebenslauf , der
vor allem über die bisherige praktische Tätigkeit
Auskunft gibt , und dieGehaltsansprüche beizufügen .

Karlsruhe , den 18. September 1919 .
Der Direktor der Bad . Baugewerkcschnl «

I . V. : Schultz .

MM AMlssAle.
Abteil «»« : Sachkurse.

Am 18. September werden bei genügender Be-
teiliguug nachstehende Kachkurse für freiwillige
Teilnehmer und Teilnehmerinnen eingerichtet :
1 . Fremdsprache « : französisch . Englisch. Jtalie -

nisch und Spanisch . Abteilungen für
Anfänger und Fortgeschrittene .

2. Sa «fmä «uisch- s Rechnen : Abteilungen für
a ) Warenrechnen . b) Bankrechnen ,
c) Vermögensverwaltung .

8. Buchführung : Abteilungen für a) Anfänger ,
b) kortaeschrittene . e) Abschlnkübun -
Sen

und Bilanzknnde .
etriebslebre in Verbindung mit Brief .

Wechsel.

la»
W MB

Rechtschreiöen, b) Rund - und Plakat¬
schrift .

7. Stenographie : Systeme GahelSberaer u .. Siol « -
Schien . Abteilungen für Anfänger ,
fortgeschrittene und Redeschritt.

8. Maschinenschreibe« : Abteilungen für Aniänger
und Fortaefchriitene .

Kursöauer : Kür sedeS Fach sind bei 4 Wochen -
stunden SO Unterrichtsstunden vorgesehen.

Anmelduugeu werde» titalich in den üblichen

Kanzlei Zirkel W
jede weitere AnSku

-4A5S JlCttOZuL

_ . nattunnmtn . wo auch
erteilt wird .

Vollshochschulkurse
an der Technischen Hochschule Karlsrube .

Wiuterkurse 1S19/Z0.
I . Äeibe Oktober—November .

Boebm : Bon de« Zahlen . Einführende Be-
Pachtungen über Zählen und Rechuen.

Jeden Dienstag . Beginn : 80. September .
Ehrhardt : Magnet und galvanischer Strom i»

ihren gege « keitige « Wirkung «» . (Im Unter -
richtszimurer für Physik der Oberrealschule ,
Kaiser - Allee ö>.

Jeden Montag . Beginn : 29 . Sevtmber .
K i st n e r : Gruudziige der Chemie . I . Teil . (3m

Hörsaal des chemischen Instituts der Techni-
schen Hochschule . Engleritr . 5) .

Jeden Mrntag . Beginn : 29. September .
R c h b o >k : Die Verwertuug des Wassers als

Verkehrsweg »ud Lraftiveuder .
Jeden Mittwoch . Beginn : 1 . Oktober .

Metz : Badische Landschalteu . Eine Einführung
in das geographische Verständnis der Heimat .
Mit Exkursionen .

Jeden Dienstag . Beginn : 30 . September .
K I-,e i » : Wie lebt die Pflanze ? Die botanischen

' Grundlagen deS Gartenbaues und der Land -
Wirtschaft. (Im Hörsaal des botanischen In -
stituts Her Technischen Hochschule . Kaiserstr . A.

Jeden Donnerstag . Beginn : 2 . Oktober .
Wahle : Bor - « ud Frühgeschichte des badisch«»

Landes . Mit Lichtbildern .
Jede » Donnerstaa . Beginn : 2 . Oktober .

H o « v f » « r : Di « Stadt als Wohufiätte . (Die
Hebung der allgemeinen WohnungSverhält -
uiffe durch Gestaltung des Stadtkörvers ! .

Jeden Mittwoch . Beginn : 1 . Oktober .
K r » b « r : Die ' Entwicklungsgeschichte der de«t-

scheu Stadt als Kunstwerk .
Jeden Donnerstaa . Beginn 2 . Oktober .

Eberlein : Die deutsche Kunst der Romantik .
Mit Lichtbildern .

Jeden Freitag . Beainn : 8. Oktober .
Povvr « : Di « «roh «» deutsche » Liederkomvo-

» iste» . (Schubert . Schümann , Brabms . Löwe.
Wolf ) . Mit Liedervrobe » . ( Gesana und
Klavier ) .

Jeden Samstag . Beainn : 4 . Oktober .
Krieck : Freiherr von Sleiu und die Gegenwart .

Jeden frei tag . Beainn : 8. Oktober .
Kraus : Die wichtigste» moderne » Staatsver -

sassnug«» . Ein « Einführung in volitisches
Denken . (Mit besonderer Berücksichtigung der
russischen Räteverfanuna und der neuen deut¬
schen ReichSverfaffuna ) .

Jede « Dienstaa . Beain « : 80 . September .
Michel : Goethes Welta »scha»««g und die neu-

zeitliche Naturwissenschaft .
Jeden Mittwoch . Beainn : 1 . Oktober .

U u g « 111 : Was ist Sittlichkeit? Eine Einfüh¬
rung in die Grundfragen der Ethik und ihre
Geschichte .

Jeden Montag . Beainn : 29. September .
Die Kurse finden au den Wochentagen abends

von —9 Ubr statt , und »war , wo nicht beson-
dcrs anaeaeben . in der Technischen Hochschule in
de» beiden Hörsälen de? Maschinen-baubauses und
dem Hörsaal 37 der Jnaenieurabteilna .

An dieVortragsreihe umsaht 5—8 Abende,
träge können sich Diskusionen und bei entfpre »
chender Beteiligung Arbeitsgemeinschaften au«
schliefen . Kür letztere steht der Handarbeitssaal
der Hebelschule. Kreuzftr . Iß . bereit .

Zugelassen ilnd alle Personen beiderlei Ge-
schlechte . loiveit st« das 17. Lebensjahr vollendet
haben . Ueber Ausnahmen entscheidet der Ar¬
beitsausschuß .

Di « Anmeldung erfolgt durch ©iuzeiefmutut tu
«erlisten unter VorauSbe
Nach dem ersten Vortrag teder

die

Aettverleilung
i« der Woche vom 16. bis 2t . September 1919.

Kopfmenge 100 e gegen die Fettmarke C und D
Nr . 120, in den Fettvertaufsstellen Nr . 101 bis 2S5
von Donnerstag , den 18 . bis « omStog . den 20 . Sep¬
tember : in den Fettverkaufsstellen Nr . 266 bis 291
v . Samstag , den 20. bis Dienstag , den 28 .September .

Zur Ausgabe gelangen
in de « Verkaufsstelle » Nr . INI bis 200 , 50 g
Butter nnd 50 g Margarine , nud zwar in
Nr . 101 bis 114 und 141 bis 200 Landbntter
in den Geictiästen Nr . 115bis 140Tafelbutter .

2. In de » Geschäfte » Nr . 201 bis 201 100 g
Aiarsarine oder sonstiges Fett .
Der Preis beträgt für Tafelbutter Mk . 5.60,

für Landbutter Mk . S.80, für Margarine Mk . 8 .58
für 1 Pfund .

Frist der Abrechnung für Fett , jeweils 2 Tage
nach Ablauf der Verkaufszeit .

Bei der nächsten Fettverteiluna kommt in de »
Geschäften Nr . 201 bis 291 50 x Butter , in allen
übrigen Geschäften nur Fett zur Verteilung .

Karlsruhe , den IS. September 1919 .

AahruMSmMelaml der SlM Karlsruhe

Eißfrachtsaal .
Donnerstag , den 18 . Sept . , abends 8 Uhr j

Vortrag
Albert Schultz -Perytshu
Gibt es eine

Geisterwelt?
Somnambolismus ,

Medinmismus , Gedankenkräfte.
| Anfang 8 Uhr . Eröffnung 7 Uhr.

Karten zü Mark 3.30, 2.20. 1. 10 im Vor- |
verkauf bei Fr . Doert , Hofrausik alienhandlang ,
und an der Abendkasse .

Heute abend Uhr „Moninger " ,
Gartensaal

Geschäftliche Sitzung
1 . Gehaltsregelung in städtischen, staatlichen

und militärischen Dienststellen .
2. Bildung von Fachgruppen der aushilfS -

weise Angestellten.
3 . Reichstarifverträge .
4 . Verschiedenes.

Seutschualio « a !er
HMluogsgehIlsen - VerbmIi

Geschäftsstelle Sofienstr . 33 . Fernspr . 5661 .

■§ ■ Bmi » dtt Reiterinnen ^

3n 60. Wlwmsselei i!« Bat . St. ll .
Mittwoch , 24. September in» U. Fetthallesaal
lind unsere sämtl . Mitglieder herzl . eingeladen .

Dienstaa . de» 23. Sevtember , "»8 Uhr
„Srievrichshof ". flehte Borfeiet .

Der Vorstand .

Elisabeth Stürmer
Violin-Unterricht bis zur Konzertreife.

Kammermusikspiel.

Bruno Stürmer
Unterricht in Klavier,Theorie, Komposition,

Partiturspiel , Kajnmermusikspiel.
Opernensemble .

Partienstudium für Oper und Konzert.
Nokkstr. III . Sprechzeit tägi. 12—1 Uhr.

btt
Söraebübr . Nack dem ersten Vortrag jeder Reihe
kamr die Gebühr zurüciv «rlanat werden . Vom
zweiten Abend an find
Soalcincwna ttotjujrgebübr

» eigen.
betrSgt

die Teilnehmerkarten am

m M* Rortragöreibe
Minderbemittelten wird auf Antra « ErmSht -

auua aewSbrt . Der Autraa ift bei der GelchSftS -
stelle unmittelbar oder durch Bermittluna einer
BerufSoraanilation « i stellen. Sollte aus räum -
lichen oder ans fachlichen Grünien die Teilneb -
merzabl nachträglich beschränkt oder die Vortrags -
reibe aus irgendwelchem Grunde vom Lehrer ab-
aebrochen werden , so findet eine entlvrechende
Rückvergütung der Höraebübr statt.

Alle Wünsche uud Beschwerden stni an die Ge-
schäktSstelle der Kurse zu richten.

Anmelduuaen können wochentags erfolgen :
i« Karlsruh « : auf der Geschäftsstelle der Volks »

bochfchulkurfe lVolksbauS Karlsrube ) Schlaf!-
tock .
iilbelmstr . 47. 13—1

bezirk 6 lKüchenba»>. 2.
im Arbeitersekretariat ,

und S—8 lifir ,
in der Mustkattenhandluna Müller . Ecke

Kaiser - uuS Waldstrafte .
iu Müblbura : im Lebensbedürfnisverein . Rhein -

stratze 57.
in Rüvvurr : in der Geschäftsstelle Gartenstadt .

Ostendorfvlatz 4 . 1—4 llbr .
in Durlach : im RatihauS . Stadtkasfe . 8—12,

2—« Uhr .
in Ettttnaen : im Rathaus . Limmer 10. 8—12.

2—6 Uh -r.
Der Rektor der Tech ». Der Arbeitsausschuß :

Hochschule : Hellvach. Prüll . Kraus .
H. Hausratb .

WKW KAlMk. E. V.
Wir beehre « uus . uusere verehrl . Mit -

alieder zu der am Donnerötaa . de « S. Ok-
I tober 191». abend « '/, » Ubr . stattfindenden

ordentlichen

HaWk-versammZung
im Svielzimmer ergebenst einzuladen , gemäß
§ 21 der Satzung .

Die Tagesordnung ist im Spielzimmer
angeschlagen .

Der Vorstand .

Zuvermieten
Wohnungstausch .

Schöne S Aimmerwob -
nuna in Konstanz wird
geg . eine solche od . aröß .
in Karlsruhe zu tau -
schen aes . Zuschr. erb . an

Eulc . Kouvanz .
Wilhelmstraße 5.

Gut « öbl . Zimmer
au solid. Hrn . sofort zu
vermieten : Nowacks- An-
läge 8 , 8 . St . Müller .

Sehr schön möblierte »
Wobu » « . Schlafzimmer
tu fein . Hause . Gas u.
Elektr .. ver sofort an
Herrn »u vermieten ."abelsberaerstr . 2 . II .

Meine
mik

Süche
J I - S Zimmer -

Wohnung . möal . mit elektr . Licht, zu tauschen , gleich
welche Gegend , auch Vorort . Angebote unter
Sir . 4248 ins Tagblattbüro erbeten .

3 Zimmer-Vohnung
NäheMarktvlad . suche ich geqen eine 4 - 8 Zi

Zu vergeben
2—4 Zimmer.
möbl . ob . unmöbl . . ohne
Küche u . Bedjenuiui .

itTifftftTflfit 141 ,JJ
Zwei gut möblierte

Zimmer
Wohn - « ud

Schlafzimmer
sind sofort »u vermieten .

S?iftoriastr . 18 . 3 . St .

ÜB

Wohnung
von 2—S Zimmern mit
Küche von zwei einzel-
uen Damen auf sofort
zu mieten gesucht . An-
pebote unter Nr . 4228

Gebild . . rubiaes Ehe-
vaar mit lOlähr . Kna -
ben sucht möblierte
2—ä Zimmerwohnuug .
möglichst mit Küche , sür
sofort od . sväter . Preis -
anaebote unt . Nr . 4211
ins nhtt -

2 Personen suchen eine
2 Zimmerwobuuug .

Süd - ober Oststadt . An.
aebote unter Nr . 42S7
ins Taablattbüro erl

ML
Besserer Herr lStu -

dentl sucht sür sofort
möbl . Zimmer .

Angebote unt . Nr . 42S1
in ? ? aaölattbüro erb

^
t .

Besserer Herr s u
per sofort gut

möbliertes Zmimer .
Angebote unt . Nr . 422«
ins Taablattbüro erbet .

Gebild . . rubiaes Ebe^

mobl? Zimmer
evtl . mit Küche ob . Kü -
chenbenüiznng . Preis -
angebote unt . Nr . 4212
inf Taablattbjzro erbet .leere t
evtl . m . Kochgel . von
ruhig . , iuua . Slievaar
gesucht . Frau ist Schnei -
dertn » . würde als Ge¬
genleistung einige Tage
in der Woche nähen .
Angebote unt . Nr . 41S7

»mmer
sucht verabichiedeter Os-
fizier auf etiva 14 Tage
bis zur Genehmigung
d >?r Einreise ins besetzte
Gebiet . Anaeb . unter
Nr . 424N ins Taablattb .

2—« unmöblierte

Zimmer
mit Kochgelegenheit von
kinderlosem Ehevaar so -
fort ober sväter »u mie-
ten gesucht . Angeb . unt .
Nr . 4M ! ins Taablattb .

mmer.
Jung . Fräuleiu sucht

einfach möbl . Zimmer t«
gut . Haufe auf 1. Oet.
ob . wfvrt . Auaeb . unt .
« I . TftMatth .
cmes .

ält . Frau . evt . aea .
itsveraSta . S of f -

man

ADend-nandsisfachkorse
für Damen und Herren .

Am II Seplemäer S ""
.:

Abendfachkurs. Dauer : Sept . — März .
Unterrichtsfächert I Schönschreiben

Stenographie 9 Rechnen
Maschinenschreiben 9 Korrespondenz
Buchführung | Wechsel- und Scheckkunde
Ausffihrl. Auskunft und Prospekt bereitw .

durch die Schulleitung der
Privathandelsschule „Merkur "
Kartsruhe . Karlstraße 13. Teleph . 201S.

Möbl . Zimmer
von solid. Herrn , mei-
stens auf Reisen , sofort
gesucht . Anaeb . unter
Nr . 4236 inS Taablattb .

Zimmer Mk Moti
sucht bess. Dame ver so-
fort zu mieten . An -
aebote unter Nr . 4248
ins Taablattbüro erbet .

Geld -Sarlehen
an Private u . Geschäfts-
leute gegen män . Zin »
sen sowie Huootheken
gibt auSw . Bankhaus
durch
G . Masch. Psouheim .

?? eiberstr ^ H. 1.
'

TOphetB
Beste Kavitatanlage .

PrimaL .Sizv. Mk . 7SN<M
zu hoh.Zius ges . v- pünktl .
Zinsz . Krtegsanl . w . ang .
Angeb . unt . Nr . 422S ins
Tagblattbüro erbeten

ITOSWMBllW»
Für leicht . Kontor -

Arbeiten
Mlelaod. jg. Wvv
lStenoar . u . Maschinen-
schreiben) sofort od . Ivä-
ter von Enarosaeschäft
gesucht . Angebote mit
Photogr . und Gebalts -
anwr . unt . Nr . 4930
ins Taablattbüro erbet.

Kassiererin,
durchaus zuverläMa u .
aewaudt . iu auteS La.
deuaeschäft gesucht . An-
aebote mit Zeuauisab -
schritten u . Bild unter
Nr . 4228 ins Taablatt -
büro erbeten .

Losiüm-
VSglerinuen

und
Lehrmädcheu

können sofort eintret .
Färberei

D . Lasch .
Sofienstraste 28.

Ein größeres
Ladeu -Lokal

im Zentrum der Stadt , allerbeste Geschäfts -
läge, per 1 . April 192V zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 4207 inS Tagblattbüro
erbeten.

Ein oder zwel einfach
möblierte Zimmer
ohne . Bettstelle event, mit >evaratem Eingang ,
sofort zu mieten gesucht . Baldgesl . Augebote
unter Nr . 4235 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht auf 1 . Okt . ein
iiwgeres Mädlhea

für häuSl . Arbeiten u-
das auch etwas klicken
kann . Zu erfraa . Aka-
dcmiestrake w>. 2 ^ SÄS .

Kl. Familie . 2 c?rw ..
sucht gut emvsoblenes

Mädchen
auf I . ^ Okto^ . m -
gitettfetirftr 3(1. 3 . JS>k

Tüchttaes . fleikiaeS
Mädchen .

von kl. Familie auf }Oft . gesucht . Zu erfr.
ErbvrinzenMke W

Braves , sleißia . . >Sorl
gedientes MädÄco . .mit Zeuanifsen findet

Stelle in kleiner Fam >'
lt« . 2 Personen .

iB*emftrofre 14 . 3 . SL
Weaen Verbeiratun «

meines ietziaen Wad-
chens suche ich auf

K ö ch ! n
welche selbständig d«k
guten bürgerlich . Kü« e
vorfteben kann u . au«
Hausarbeit übernimmt ,

rau Sieh . Rat SckSfer.
Stefanieni ^rake QL.

das schon in bessere «
Sause in Stellung war>
wird s. Küche u . Hau» '
arbeit per 1 . Oktbr . &«>
hob . Lohn gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich .

AUelmMel !^
das felbständia koche?
kann , in kl. HauSbav
«S Verf .) auf 1 . Oktober

esucht : Redtevliachek'' ?* ■ f , — •
gesucht
k£aS _

Suche zum 1. Okt . ei^

das auch kochen kan »̂
Zu melden 11—12 un»
5— 4 Uhr .

Fra « SNek .
1 .̂ —-

das verfekt kochen kan » '
ver sofort aelncht.

Inaeiftr .
ev ge _

sleifttaes , ehrliches. K"
auteu HauSbnl ' »u JfJ
digem Eintritt . SU"®-

S>riedertfa . 18 . 2 . SL -

welches kochen kann
sonstige Hausarbeit » ' 5*
richtet u . schon in SteJ'
Ittit« war . für foal«»°
oder 1 . Okt . in klein «
Familie gesucht .

H. Koch. ^
TückttaeS . zuverlässi»-

daS gut bürgerlich &
chen kann , neben
mermädchen zum 1 .
tu kinderlosen Hau»
Salt aeluckt. ^ ,

. . Tüchtigesen '
ver sosort od . Iväier <£ '

Ratbustr . 25 . 3 . ®"-

Die wandernde Seele.
(54)

Roman von Werner Scheff .
— — ' (Nachdruckverboten. )

In Steffis Herzen aber kämpfte wieder die
neue Regung , die sich mit ihrem Erwachen im
Schlafkupee gemeldet hatte , mit dem Gedanken
an ihr Leid und ihre Verlassenheit . Abermals
le« te sie sich die Frage vor , warum sie sich ihrem
Manne gegenüber weniger fremd fühle als
früher .

Sie erschrak, als sie plötzlich eine Erklärung
gefunden zu habeu glaubte . Wie , wenn etwa
die scheußlichste aller Kupplerinnen zu arbeiten
begann . . . die Gewohnheit ? War es so rasch
gegangen , dah sie Früheres der Vergessenheit
zu übergeben vermochte , um das Neue sich an -
zueignen und sich mit ihm zu versöhnen ?

Das konnte und durfte nicht fein . Sie wollte
Franz endlich sagen , daß sie entschloffen sei , sei»
nen Wünschen jeden Widerstand entgegenzu -
fetzen . Sie gedachte noch einmal mit ihm zu
spreche« . Vielleicht ließ er sich erweichen . War
er doch so seltsam zart und aufmerksam gegen
sie. Während des Mittagessens kamen sie wie -
der ins Gespräch .

Da saßen dicht neben ihnen zwei Menschen ,
denen man ansah , daß sie gleichfalls auf der
Hochzeitsreise waren . Sie war jung und
hübsch, ein zierliches Persönchen mit hellblon -
dem Haar und einem kecken Näschen . Der
Mann war sicherlich 15 Jahre älter als seine
Gefährtin , aber groß und breitschultrig mit
einem scharfgeschnittenen Gesicht.

Die beiden sandten ebenfalls lächelnde Blicke
auf Steffi und ihren Begleiter . Wahrscheinlich
übten auch sie Kritik an dem Paar , das leise
Aber sie sprach.

„Du mußt in Erfahrung bringen , .woher sie
sind, " bat Steffi , „und auch wer sie sind , möchte
ich wissen .

"

,L ?n einer halben Stunde werde ich dir Aus -
kunft geben, " gab er ihr zur Antwort , „willst
du ihre Bekanntschaft machen ?

„Nein, " sagte sie hastig , „nur das nicht ,
Franz ."

Sie dachte daran , daß die junge Frau ihr ins
Herz schauen und darin lesen könnte , wie es
um sie stand . Eine Mitwisserin aber wollte sie
nicht dulden . Lieber blieb sie allein .

Nach der Mahlzeit begab sich Steffi aus ihr
Zimmer . Zeinert folgte ihr erst später und
brachte die gewünschte Auskunft . Es seien
allerdings Fungvermählie . Sie sei die Toch -
ter eines Wiener Arztes . Er sei ein Professor
Schreiber aus Wiener - Neustadt .

„Ein Professor ?" entfuhr es der jungen
Frau .

Doch als sie den prüfenden Blick ihres Man -
nes wahrnahm , sah sie fast beschämt zu Boden .
Wie kam es nur , daß sie ihn immer wieder ver -
letzte , obwohl sie ihn gewiß nicht kränken
wollte ?

Gleich darauf überlegte sie , weöhalb sie
eigentlich die Bemerkung bereut habe . Hatte
sie doch in der Zeit ihrer Verlobung ähnliche
Worte oft fallen lassen , aus denen Zeinert auf
ihre Gefühle schließen konnte .

Den Nachmittag verbrachte das Paar auf
einem weiten Spaziergang entlang des Ufers ,
der sie bis Lovrana kommen ließ . In einem
Garten dicht am Meere ruhten sie von ihrem
Wege auS und nahmen den Kaffee ein . Da -
nach warteten sie den kleinen Dampfer ab , der
sie zurück nach Abbazia bringen sollte .

Sie waren fast allein . Nur wenige Personen
saßen oder standen auf dem Verdeck des Schis -
fes . das an den grüueu Ufer » dahinsuhr . Lei -

nert brachte zwei Klappstühle . Sie setzten sich
dicht an die Reeling und ließen den Anblick
aus sich wirken . Näherten sie sich doch von einer
neuen Seite dem lieblichen Ort an der Küste
Jstriens und bot sich ihnen doch ein neuer Ge -
nuß in der Fahrt über die blaue See , in der
sich neben dem Dampfer dieDelphine tummelten .

Und da fühlte Steffi vielleicht nicht , daß sich
ganz facht ein Arm um ihre Hüfte legte und
daß sie der Mann an ihrer Seite näher an sich
heranzog . Ganz allmählich . Bis sie an ihn
geschmiegt ruhte und der Duft ihres Haares zu
ihm « nporstieg .

War sie vielleicht in dem holden Irrtum be-
fangen , daß sich plötzlich ein anderer neben ihr
befand ? Oder träumte sie mit weit geöffneten
Augen , die alle Schönheit der Küfte einzusau -
gen schienen ?

Erst dann merkte sie, was geschehen war , als
sich der Dampfer dem Molo von Abbazia
näherte . Sie fuhr zusammen , richtete sich auf
und ihr liebliches Mädchengesicht drückte dent -
lich ihre Gefühle aus . Ein Gemisch von Ueber -
raschung und Aerger erfüllte sie . Vielleicht
mehr Ueberrafchuug , denn auch jetzt blieb sie
ihrem Begleiter den Borwurf schuldig , den er
nach ihrer Ansicht verdient hätte .

Es war gegen Abend , als Zeinert und seine
junge Frau wieder im Hotel ankamen . Hier
erwartete sie ein Telegramm des Vaters . Der
alte Schenierer wünschte ihnen viel Glück und
bat um baldige Nachricht über ihr Ergehen .
Kein Zweifel , er wollte erfahren , wie sie sich
vertrugen . Steffi und ihr Mann , der die De -
pesche vorlas und sie nun lächelnd einsteckte,
hatten wohl denselben Gedanken , als sich ihre
Blicke begegneten .

„Schreibe ihm morgen .
" sagte Zeinert auf

dem Wege nach dem Speisesaal , wo bereits
soupiert wurde .

Was sollte sie ihm schreiben ? So fragte
Steffi vergeblich . Sie wußte nicht , wie sie dcw
Vater das seltsame Verhältnis erklären wür ?^
das sich zwischen ihr und ihrem Manne entwtt '

kelt hatte . Er war ihr vielleicht in wenig ^
Stunden ein Freund geworden . Oder irr »
sie ? War es mehr oder weniger , was sie 1"
ihn fühlte ? .

Sie zweifelte an ihrer eigenen Denkklarhei •

Wie kam es nur , daß sie sich keine RechenfS ^
'»

über ihre Beziehungen zu Franz geben konnre
Nahm sie ihn so , wie er ihr jetzt erschien , dar-

hätte sie am liebsten mit ihm stundenlang »
plaudert und den Ton angeschlagen , der w
ihre Vertraulichkeit gezeigt hätte . Dachte 1
aber an das Frühere , an das Leid , das er ™

durch sein Beharren auf feiner Werbung a»g
tan , so fühlte sie sich abgestoßen . Aber gt » «

wieder gesellte sich ein versöhnendes Bebaue
zu diesem verneinenden Empfinden . is>e,

In diesem Zeitpunkt von Meinung und »»

fühlen verbrachte sie mit ihm den ^ ^end .

Zuerst speisten sie ganz so, wie sie das M .
tagessen eingenommen hatten . Dann aber *

Franz Zeinert Wein kommen . Einen S» n
gerebelten Mailberger , den besten Trops
vielleicht , der sich von den niederösterreichN «'

Bergen hierher verirrt hatte . Seine
war so köstlich, daß sogar ein Kenner wie 0
nert kein Lob fand , das genügt hätte ,
rühmen . rtuat'e .

Anfangs nippte Steffi nur von ihrem JJ ,
Da fand sie plötzlich , daß ihr Mann nach 0

^
ersten Tropfen gesprächiger wurde . j ge¬
ben Wiener hervor , aber den charmanten , r
Winnenden Wiener , der sich die
Menschen im Sturme erobert . Am
hätte er ein Liedl gesungen . Nur die
bung hielt ihn ab. . lat \

lKortsebuna foiow
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Internationale

Einfuhr - Messe
Frankfurt a. M.

Besondere Abteilung im Palais Oppenheimer :
Gesamt-Ausstellung des deutschen Kunsthandels

Offen für die Beschickung ans dem In- und Ausland . An¬
fragen und Anmeldungen an das Meßamt , Frankfurt a. M.

Reiseerleichterung , Unterkunft , Verpflegung und Programm
vermittelt der Wohnungs - Nachweis des Meßamtes .

1 . bis 15. Oktober 1919

^ fif= ober Literatursreund) , der für künst-
Zch-n Zweck Mk . 3000 bis Mk . 5000
' ■ auf Wunsch öffentliche Namens-

k-
"
> '9 - Gütige Angebote unter Nr . 4167

^ Tagblattbüro erbeten .

(Sin tüchtiges, arbeitsames

MSdchen
Ä gesucht.

Reuklinger ,
SIMetftxafee 8, n .

Arbeiterin
Kr Anfertigung von Blusen , Jabots

und Taschen
Angebote nebft früherer TätigkeitS -

Mahe und Zeugnisabschriften unter
4245 ins Tagblattbüro erbeten .

Intelligenter

« Mli
'

MhM )
Sm von ^ 7 bis 8 Uhr (Montags 11

biL Hl Uhr) gesucht .

» ^ Handlung Zelstenderger .
Gevrg-Friedrichstrahe 25.

38 > fftet LMM
Ar » o«rnal » . Konw -Korrent vonA .- g>» statl &taU

sofort gesucht .
können

Lj . ®efl . ausführliche
Uablchristen , Gehalt

LT*- 4241 i«S Tagblat

der
aftigt

den.
Angebote mit Zeug -

. . . -ausorüchenic . >
lattbüro erbeten .

,
-j ~ s Einkommen

.
^dauernder Selbständigkeit

'
angesehene Kirma , welche einige Volk« -

Restliche Bedarfsartikel herstellt, die bei
i^ ten Landwirtschaft , Großindustrie ,
AMUingen , c. täglich gebraucht werden . Die
Nn^ . nnd vom KriegSamte genehmigt und zum
» k *1 freigegeben . Die Uebernahme der Ber -

dielet für arbeitsfreudigen und streb-
1 Herrn

Jufe dauernde Existenz.
t <4 ? füt Nichtkaufleute . Kriegsinvaliden oder
M»? geeignet . Für die Unterhaltung eines
Hck Vgers sind einige hundert Mark erfar -

Laden nicht nötig . Risiko ausgeschlossen .
Etliche Anfragen an

Fritz Mobs, Kaiserslautern.

Volontäre
\

Qjg^
eiftd&etunß § fadj zum sofortigen © in »

ergütung
„ gesucht.
« at K?u von nur hiesigen Bewerbern mit

^ ^lahrigen -Zeugnis und möglichst mit

Städt . Arbeits Amt
^ »̂ Lahring erstrane lM , Zimmer 2.

? Kchtiaeö

>wVlhe »
o - ■

» . gerne
tn , , mttbesorat ,

S ™
8:

5t bis

Mädchen
bei gutem Lobn kür
sofort gesucht :

Strlchstr . 31. 2 . St .
Fleißiges

Mädchen
für Saus - und Küchen-
arbeit gesucht :

Gaftbaus Sur Roie .
Katservlatz .

Zu ei»,einer Dame

y aus 1)alterin
gesucht , die gut kochen
kann u . langjährig in
einer Familie in Stel -
lung war . Anaeb . unt .
! lr ._ 4-24 -2 ins Taohlctth .

süchtig « , selbständige

MiRnis
in alleinstehendem Hrn .
zum 1 . Okt . gesucht . Bei
mündlicher Rückwrache
Reileveraütuug .

W. Protscher .
Hosavotbeke — Rastatt.

StggejuV
Durchaus zuverlässig .,

««wissend. , älteres Krau -
letu aus aut . Biiraer -
baus wird ». Stellver¬
tretung d. Hausfrau f.
vormittags od. tagsüber
b . ^ amilienc .nschl . zur
Aufsicht n . Mitliilse im
Haushalt gesucht . Ko -
chen u . Erfahr , in samt-
lich . Hausarbeit , nötig .
Anaeb . mit Referenzen
». G-baltsanivr . unter
Nr . 4178 ins Taablatt -
büro erbeten .

Ein durchaus ebrl .,
wverlässiaes Mädchen,
welches anch im Wäsche -
ausbessern aut bewan -
dert ist. m,rd zu arSst.
ittndern aus 1. Okt . aes .
Lohn monatl . 50 A .ildfiontsti . 2S. IL

Herren- und
Damenkleider
werden gut u . billig
repariert . I . Wanner .

Revaraturiverkstätte ,
Riiraerstrake 1« . 1 . St
Sie große Muw8e
können Sie mitmachen,
wenn Sic die älteste»
Pelze sowie Zelle zur
Berarbeit . aeben , bil -
Hafte Berechn. . vromvte
Liesernna .

D " ^. oualasstr . S . rart ..
(r.rte Akademiestr .

Svortinntze « . Kinder -
mütze» werd . anaefert.,
Stoff u . Kutter kann
dazu gegeben werden .

Meivzer.
Blunien !tr . 7 . II .lnm-nttr . 7 . H . ptb .

Humorist
empfiehlt stch den titl .
Vereinen u . Geselkschaf-
ten . Angebote unt . Nr .

uMQM Man

°rn
tn oroentliches

Mädchen
für häusliche Arbeiten
auf 1 . Oktober gesucht.

BinzentwSftr 8 l .
Dl

Brave «
en

ftrtcoftr . 90,
MädchenEin solides Mädchen

für Küchen- u. Zimmer-
arbeit sofort aewcht bei
gutem Lobn . Zu er-
fraaen :

Serrenstr . S. 2 . Stock .
6 '

ittÄLMadchen
Mir den Haushalt findet
aus 1 . Oktober Stelle .

s»ran od . Mädchen z.
Putze » evtl . auch Wa-
schen gesucht . Am Stadt -

adche »
tagsüber aus 4 Wochen
,ur Aushilfe »«sucht :

atber . Bachstr . 41.MHntbet . Bachstr ■
Mädchen oder ifran

täglich vormittags znr
Hausarbeit gesucht .
«K &iiriirtfftr . 87 . 1 . St .

Thüring .Dienstraädchen
" ausmadch .. Köchinnen .
Jtiltzen , Kinderfränlein
usw . sucht man dch . In -
serat im Taseblatt .
(<ob « rg . ^. agl . ca . «» NW
Hffir Seile nur 30 P 'a.

0»e«b«r
Lumpen¬

sortiererinnen
für sofort aesucht :

MisiiÄJi
HHSH

. Tüchtiger
Rohrlegeger

für Gus, - u . Stein -zeua-
röhren findet sofort
dauernde Stellung bei

isriedrich Maever.
(SoTtcnBraR« 8 .

Tkchtiaer

Kutscher
kann sofort eintreten .

Mr
wSSär

sür sofort gesucht von
Friedrich Maever.
Installat .- Gefchäft.

<̂ artcnstras >e

^ WFWW
Aelleres Srrtulein

welch , ein . aut büraer -
lich . Haushalt selbständ.
vorstehen kann , im Ko -
chen verfekt, fucht Stel -
luna zu älterem Herrn
ob . Dame auf 1 . Oktbr .
Gute Z«uaniss« vorband .
Anaebote unt . Nr . 4200
ins Taatlattbiiro

Kriegerwitwe s. Heim-
arbeit . Adressenschreiben
od . sonst leichte Bcschäf-
tiaung . Angeb . unter
Nr . 4243 ins Taablattb .

Verloren Samstag nach -
mittag zwischen Beiert -
deimer Allee und Ett -

linger Strahe ein
goto. Wenamdand .1 Der ehrliche Stnder wird
gebeten , dasselbe gegen
Belohnung bei Stiber .
Adlerstr . 15f abzuaeben .

Verloren
wurde voraelt. (Sonn -
tag) ein goldenes Ket-
tenarmband von Karl-
strake 114 bis Schmie-
dervlatz . Abzuaeb. aea.
hob« Belohnung :' ' z St .
inonnat« m. Inhalt b .
? «invtgsvlad . Abznbo-
len ZähriWerltraft« 71

Geschäftshaus tn Durl ..
beste Lag« , zu vk . Ana .
u . Nr . 4210 i . Taablattb .

LandhausHaus
»errl .. freie

_ _ age. 1912
erb .. « Zimmer , 2 Küchen,
Stallungen für Klein -
vieb, Gas - u . Wasser-
leitung . ca. 1M0 im an-
aevslanzter Obkaartcn .

sofort
000 A zu verkauf.

Lteaensch -
Büro ,

37. Tel . -»00 .

zn im Jt j
Gg . Seberle
florfftr . 37.

andhans . H Stde . v .
Durl .. ar . Gart. . Acker.
Stall »u verk . Ana. u .
Nr . 4ÄM in « Taablattb.
^ .̂ ute . saubere , Betten.
Kleiderschränke . Wasch-
kommode . Nachttische.
Tisch « . Sofa oerkauft
billig : An- u . Verkauf

D . Gntmann .
— Vi .

Betten .
2 gl . , bochh. , sowie ein-
»elne komvl. . Schränke ,
- tür . . Vertiko , vol . Di -
wan , Plüsch-Chaiselon -
au« , kl . Sosa . nene Kü-
cheneinrichtuna . kl . Eis -
schrank , 2 schöne Sports -
wagen , verliellb . Lieae-
stuhl , andere Stühle , vr .Roßhaar für 2 Matrab . ,aroke n . kleine Soieael
billig »u verkaufen .Maler . Verkaussaesch ..
Ecke Mendelsiobu - u .Kricastraiie

.'! u verk
"
: sebr äüt

erkalten « , eis . tiinder »
Milit .»bett stelle . 1 P.Reitstiefel.

Krieastr . 272 . 2 . m .
Billig zu verkaufen :

schönes Sofa , mit 4
Polsterstttbl . , zus . 860 .4 .
gute Bettstelle , ausser . ,Rost , Polster , 100 .U ,
j . Matr . 60 Ji . Sofien -
h . 12. Tar >e, .-Werkst.nasch. 11 . 2—6.

MMN
Sofas . Diwans , Chai¬
selongue . Kanteuils . Le-
derftüble .

Matraven .
ein - u . dreiteilig . Kin-
dermatraben . einzelne
Betten , mit und ohne
Deckbetten, preiswert zu
verlausen : . .Tapezier Griesiaum .

ia - Wilbelmstr . 11 .Lndima
..>! a t r a fc e n ,

komvl. Betten , Polster¬
möbel . Neuansertianii «
und Umarbeiten . Drell .
Möbelttoss« . Rofthaar .
Kapok, Matratz .. Wolle,
Seegras u . sonst . Zu-
taten . Seb . Münch . Ta -

vexier. Karlsruhe .
Hirschstrake 2«.

T rauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig

[ S . Ros enbtisch , Kalserstr . 137 .

VrillantCollier
uuH

Brillant
sehr wertvoll ) aus Privathand umständehalber
osort zu verkaufen . Angebote unter Nr . 41S8
ns Tagblattbüro erbeten .

BfeMliu-Mif!
Ein neues , stlberplattiertes Zweis » änn «r -Be « st-

viattgeslhirr . . ^einige gebrauchte, plattierte Zn »eispänne «-A« m °
Metaeschirre ,

einige Einspilnner - Lanneugeschirre .
einige Einsviinner -Deichselseschirre .
1 komplettes , gebraucht . Äummet - Sulirgeichirr .
verschiedene Br » stvlatt - K « hraeschi «re .
einzelne Subrt « mmete verschiedener Gröbe :
einige komplette Reitzeuge ,
ein gut erhaltener Jaadwagen . 4fttzig , bat ab-

zugeben
M. Oswald , Sattlerei

Motlorntie . S «dii »«nftrake 4A
8 « »erkansen : Bett¬

stelle m. Rost u . Matr .,
vollständig. Bett , aroher
Einnuichständer .

Karlstraki« 7V. Stb . .
sät

'

Salontisch, S bessere
Stühle , grokes Bild ,
vol . Schrank, Waschkom-
mod« m . Marm . . saub ..
komvl . B« tt« n . Küchen-
tisch 1v A . rund. Tisch
16 Ji . elf . Bettlade mit
Rost, wie neu . 10 A .
Keldbett 16 A . Bkumen -
tifch mtt Einsatz Iii A .
Blumenbank 6 / n
verkaufen :

Schuster . Möbelasch..
Sutnma -Wi^ elmstr . 18.

2 nukb . Busset . Kon,-
mode. Salontisch . Tru -
meau . Ruraarder .. Bett
m . Rost, Rofthaar zu 1
Matr . bill . »u vk . An-

N« R »s. Adlerstr . 8.
Bett . vol . in . Rost u.

Matratze , eis . Bett mit
Piatratze , 8 BambuS -
rohrstüble , l2 eich, und
g Äiobrstühle, 2 j-bio.
Klavierstübl « . Tisch mtt
2 Schubl. . IKixgz , sow .
verfch . HauSrat zu verk.
KommiMonsaesch . Heim.

1 ,
Verschiedene o« tc

von 200 A an . sowie
Kavokmatratze verkauft
D . Gutmaun . An- u .
fT-ert Rudolsstr . 12.

neu . oreisiv . zu verk.
» ^ illerstrake 13 . 2 . St .

Ztüriaer
Splegelschrauk .

braun aestr . , 2 .50 breit
n . 6 . , für Wäsche . Stoffe
od . Aktenfchrank zu ver-
wenden , zu verkaufen :

Appenzeller .' - - Sw -k,virlchsttt 7«
"

1 Ktich-neinrichtun«.
1 Kleiderfchrauk .
1 B -tt .
z TtüSle .t Kinderbette»,

alles noch aut erhakten,
billig zu verkaufen.
Polstergefchiist Steimel .

M gjRitbolfflTaV -' r' .
Zu verkaufen
mehrere Pack- b« zw . Ar»
beitstische mit Buchen-
Holzplatte, ein Fahrrad
mit neu . Gummi , meü-
rere Gas -LvraS . alte
Sarlsr . Bdresibücher v .
1910—1916 . Lieb . Sa -
Vellen strasie 74.

Völlig neuer Nähtisch,
helleichen, sehr solid,
Knnstlerentwurs . preis -
wert zu verkausen :

Mt>ra,,st, . ?9 , 4 , igt ., ,
Prachtvolle

Pserdegrnppe,
Salonstück . n . 2 anttke
Leuchter sind billig zu
verkauf . : Luisenstr . 44,
Sinterliaus , 3 . Stock .« Noune ' /t
gutes Instrument , sowie
zweiOelbilder
billig zu verkaufe ».
Walter . Durl . Allee 26
im 2. Stock.
Illiiii
wie neu . zu verk. Wer -
»er. Schützenitr . 56. XI .

Ei « « «-öfter
Wirtschafts -

Grammophon
mit Matte « sofort
billig abzugeben .

Angebote unt . Nr . 4225
ins Taablattvüro erb .

Billard
«Prachtstücks . Vorfelder
Fabrikat. Mainz . im
Auftrag zu verkaufe» :
KommissionVoesch . Heim.

ShüIItlfllUL -l
Zu ver
Badeeinrichtuna . Wanne
mit Gasosen . sowie ver -
schiedene Lüster u . Gas -
lamven . die leicht für
elektrisch gerichtet werben
können . Anzusehen von
11—12 Uhr vormtttaaS
und 3—4 Uhr nachmit-
was Slesanienstr . 84.

Ein gebrauchter , aut
erhaltener

iMMttd
(1,70 la . . 0,94 brt . . 0.80
hoch) ift zu verkaufen .
Näheres Beiertheimer
ANee 7 . M . Daub .

Mehrere KoUerde
solid, stnd zu verk . Ger-
wiastr. 5. Herdschlosse-

S - rl ßüt .
zu verkf .
Bierner ,

-chützenftrake 53. Hos .
Gut erhaltene Gas -

lamve . auch für Elektr .
geeignet , zu verkaufen :" fif>. 3 . St . . I.

eue
W«lbclmst

^

Fchreibnillslhine
umständehalber zu ver -
kaufen : Näher . Hardt -

äße 21, Hutoefchäft.
ne,

gnte
f. 100 A zu »erk. Wer«
»er . Schiit-enstr . 5K. rc>>ltr . 55 . IX .

JnmentaöSchön,
eleg .

vr . Gummi , »u vk . Wer -
uer , Schüvenstr . 55 . II .»er . Schüft«uftr . 55 . II .
2 Fahrräder

verkguft zu 60 A : A »d-

nen , sowie zwei Kinder
«»S« tel vreisw . z. verk .
DouglaSstrahe 10, 4 . St .
links . Oechsler .

Schön. Herr.» « . Da -
menrad m . Gummi sow .
ein . Fahrraddecken und
Schläuche li^riedensw .j
bill . zu verk. Gerlinaer .
Rqchstx ^ Y? . 1 . StCrt

Zahrrlld ' Gvmmi .
prima Ware , zu verkauf .
Weener . Schützenstr . 55

l
'
ocles - ^ n ^ ei ^ e .

bleute »acht entschlief nach schwerem , mit
größter Geduld ertragenem Leiden , meine heiß¬
geliebte , treubesorgte Schwester

Frau Emilie Schultheiß
geb . Jünginger

Professors -Witwe .
Karlsruhe , den 14. September 1919.

In tiefem Schmerze :

Hedwig Jünginger .
Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , 17 . Septbr . ,

vormittags 11 Uhr, von der Friedhofkapelle .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Trauerhaus : Südendstraße 3.

Cheviot ,
duukelbl . . 7 n> lKried .»
wäre ) , schw.-seid . Kleid.
fchit>. Mlederkleid . schw .
Blusen , Tischtücher und
Servietten , weis, . , aebr .
Bettbarchent für 1 Bett ,
gelbe « . weihe Stores
btllia zu verkaufen :

Herrmann.Kai ' crstr^ ll .' . 1 Tr .
Elegant , tamtnmnti -
tel , sowie Danienhalb »
schufte z. verkf. K^nis .
Kaiserallee 76, 3. Stock.

Waschbecken, Klosetts

Badewannen, Heizofen .

[mi ! Schmidt h Kons.
Kaiserstraße 209 .

Trauer - Hilte
In jeder Preislage stets vorrätig .

iGeschw - Gutmann ™
iaf

Wiener Modesalon I . Ranges
Anfertigung feinster Herrengarderobe
sowie von Damen -Kostümen , Mänteln ,
---------- Gesellschaftskleidern -------- ----
Brautkleidern u . feinsten Wiener Blusen

Stoffe können in allen Farben zu billigsten Preisen geliefert
werden . — (Abgabe von Reichswaren zu Selbstkostenpreis .)
Umänderungen jeglicher Art werden angenommen .

NOVAH
Zähringerstraße HO Fernsprecher 3639 .

SisDerroagen
zum Liegen und Sitzen ,
sKorbgeflecht zu Verl.
SckWenstrecke 44 , pt.

Ob st » res « ,
neu , z. Handbetrieb, bat
zu verkaufen: Tr»uk.

zu verkaufe» : Steiger .

Äu verk . 1 Pelerine . 1
P . Herrensttefel , 1 Akten -
mavve ' Kaiier - A lleeTSlll.

ige weide .
ldche»-Servier -
Schürze».

gebr . . ohne Träger , ver~
i& 5 A . Sit verk. :

-r . Svivengelchäft .'ailerstiakic 17 '
ästüe »

Sportanzug&
Tüllstores , neu, kill,

an verkaof. : Ruth« - »»." 44. 4. St .
^ . . .'o-Anzna . _

schwarz , feines Tuch
s^ riedensw .s . ganz nen .
noch nicht getragen , für
« i56 . . schlanken Herrn ,
schwär«. Tuchmantel u.
arau -woll . Kovrx und
Weste , aelv« Damen -
halbschnke. Gr . 8« . bil -
lia zn »erkaufen :

Herrmann. ^
1 P . Halbschuhe, schw. ,

1 P . braune Spange »-
schuh«, säst neu . Kr . 87 .
zu verkanseu : Müller .

in Paar getr . Herren -
chnbe . 2 Paar Kinder -
chuhe . 1 steifer Herren -
rilzhut zu verk / Lewng -
tratze 5, 2. Stock . H ' lde -
icnnM .

2 schöne Trauer »»«-
preiswert , u verkaufen ,
zwischen 1 u . 2 Ubr :

Aorkstr . 11 - 1- Stock.
Ä» verkaufe« : 1 Km-

der-Holzbettstelle m . Ma -
tratze sowie fast nene
Lackbalblckube Nr . S7
bss 88 n . 1 P . Stiesel .
Parkstr. W . » . Stock .

Rucksacke
eia . Ansertiauna . ^ aus
gutem Stoff , billig »u
verk . : Maier . Mendels -
Inbnlilatz 8 . ? ad« v_

tackte

bandaemalt . vreisw . zu
verkaufen im Auftrag :

Jung . Kaiserstr . 179.' ^ iZ-tock .
< , » >»er siir 666. Lebr -

anstalten bill . zu verk. :
i -eMnaitr . 24 . » , Stock .

Berschied . Bücher
sür die ob . Klassen der
Höh. Äiädchciischnle zu
verk." Mever . Boe

ruhe 18. I . Stock .

Bienen
zu verkaufen . Nähere ?

Durlach ,
Weinaartuerstr . 12 , III .

Etniae Psund
Tischlerleim

hat abzuaeben : Walter .
Lnisenstrake 3S, Htb.

Lsmtlictie

>kür alle Konservatorien unci Musik -
I schulen in den besten Ausgaben auf ]

Lager.

Fritz Müller
Musikalienhandlung, Musikinstrumente

Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .
Telephon 388 .

Damen - u . Herrenhüte
werden in kurzer Zeit elegant

umfassoniert
Hort Herrenstraße 15

Schwere

LmMWW
gut geeignet für Eisen -
schienentransvorte wer -
den preiswert abgegeb .

9. Fuchs Söhne .
Säge und Hobelwerke
Karlsriihe - Rbeinbafen .

4 Kranatbäume.
2 Lorbeerbäume

stnd zu verkaufen :
^ abnstr . 7 . 2 . Sto ^
Aunae N» tz- n . » ahr-

k»h hat abzugeben:
Sibukraft. Gärtuerei.

Rüvvurr . bei d. Stadt .
^

^
'
erkau fe

' ^
ca

"
S—8 Ztr .

Oebmdbe « .
B . Schmidt.
Darla »de ».

Kr,j>n« rstraf >e lf>.—JU 'i 'iKtflrajii ;
Pferdedierdeoung

zu verkauieu :

Hofhund
lSchnauzers umstände -
halber btllia abzuaeben
flu erfi . im Taabla '

, W -
Eine vrima Milch-

liege u . eine Erstlings -
zncht sofort zn verkail -
fen bei Scküber . Karl -
Wilbelmstr . Ski. 1 . St .

Auskunft nmsonst bei

5 dimerttOMeit
Ohrgerüusch ,

nett ). Ohreiischmerz .
Glänzende Anerkenn .
Hermes -Bersa « d,
Stuttgart » 4«.
Wächterstrake 2.

Erfindungen
Patant - Bureau

Gebrauchsmuster U Mnllor
Waremeichen Ii. IlUilcL
Tel. 205. Pforzheim

Arische
WWW

eingetroffen .

Mch. Haas
« hücbftc . »1.

TeX 5667
u . auf dem Markt .

-Wäsche
besorgt bei

8tägiger Lieferzeit

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

Ludwig -Wilhelmstr .5.
Kalserstr . 34 . 243 .
Oerwigstr . 46 .
Amallenstr . 15,
Waldstr . 64 .
Wlllielmstr . 32 .
Augustastr . 13.
Schlllerstr . 18.
KaUerallee 37.
Gabel sbergerstr . 1.
Rhelnstr . 18.

Durlach :
Hauptstr . 15.
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Heute letzter Tag .HOFLIEFERANTIN
Wepkstätte füp vornehmen Damenputz

beehpt sieh den Eingang ihpep
Herbst - u . Wintep-Neuheiten epgebenst anzuzeigen .

Kaplspuhe i . B . Kaisepstpasse 193
Telephon 1792. 1 Treppe .

Kaiserstr . SSchillerstr . 22WaEcSsfraße 30
I . Film der Sheriock - Holmes -

Deiektivserie iS ! 92ii .

Die rätselhafte Sphinx
Drama in 4 Akten .

Hauptdarsteller : Ferdinand Bonn, Cur! Brenkendorf.
Großes Schauspiel

in 4 Akten . Detektivdrama
in 4 Akten

mit
SiuariWebbS ;Irrlicht

Tiagödie in 5 Akten, verfaßt von Roth GStz-
Ind . Hauptroll. : Eva May , Eduard v . Winterstein .

Reizendes Lustspiel
in 3 Akten

mit

Lustspiel in 3Akt en
In der Hauptrolle :Ab Mittwocn :

cJiatt Karten , Die Verlobung unserer Tochter
Clara mit Herrn

Dr.med. Emil Wilser
beehren wir uns anzuzeigen.

mit Henny Porten ,
Meine Verlobung mit Fräulein

'üffy ßavid

Alfred ßion
Verlobte .

{Karlsruhe (Saarbrücken
cfcAnefflerJir. 22. freiburg.

DIELETochter des Geheimen Hofrats
Dr . Doli und seiner Frau

Gemahlin Ida, geb . Strübe
beehre ich mich anzuzeigen.

Dr. med. Emil Wilser,
z . Zt. Assistenzarzt am neuen
St . Vinzentiushaus in Karlsruhe .

KAFFEE HOTEL
Programm v . 16 .—3° - ^

Erich Hill , Humori
Enny Margo ,

Operettensängenn -

Angela Maltefli
V ortragskünstlerin .

Schorn -KcrtZi
moderne Tänze .

Geh . Hofrat Dr. Doli
undFrau Ida, geb . strübe.

Täglich kolossaler Erfolg .

Otto Blenke
Humorist .

StauiStini
der unerreichte Zauberer .

Karlsruhe, im September 1919.

errllchen Herhstaufenthnlt
lllllllllllMllllllllinillllllllllilMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
finden RailArilireillvr / südlich. bad.\
Sie in BaHeilWeiier ^Scdvancvaid ) Stadtgarten

Dienstag , den 16 . September 1919 ,
abends 7 bis l /E11 Uhr :

Gut bürgerliches Haus bei guter und reich ,
lieber Verpflegung u. »ehr mäßigen Prel »en ,

Günstig zur Traubenkur
Bruchsal , Holzmarkt 1

Frisch in schwerster
Eispackung einge¬

troffen :
Von der Reise zurück, des Musikvereins Harmonie .

Leitung : Hugo Rudolph .

Eintrittspreise wie bekannt . miigUdi 5 Big .
LnZtbarti- itSiteuer .

Bei » ngiinstigerWitterung findet d« S Konzert
in der Glavliatte statt . _

r»VA trinkeich ineinen Bach'
Hin mlitass -BohnenKQffee,w U Tee oder Schokolade?

Im

Kaifee Röderer
Weinlokal

Spezialität : Eismerinken!
Diverse Kuchen

Ecke Waldhorn - 11. Zähringerstr.
I Treppe hoch .

Einzig In seiner Art.

Ohne Noten
Blaufelchen
Schellfische
KabeljauSeehechtSeelachsScholien

' lernen Erwachsene ttt jedem Alter
in 2 bis 3 Monaten flott

Klavierspielen .
NachL bis 3 Stunden spielt man schon Lieder
und Tänze , nach 10 Unterrichtsstunden

Opern -, Operetten -, Salonstücke usw.
Original-System von Dir. P . A . Fay .
Kein Apparat , vollkommen natürliches
Klavierspiel . Die Musik ist so vollständig
und harmonisch, daß ste in der Klangwirkung
dem Notenspiel gleichsteht. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich . Erfolg garantiert .

Nervenarzt .

Fernruf Nr . 3 . Stefanienstraße 71

Anny Gantzhorn
(Opern - u. Konzertsängerin , Stuttgart'

Am Steinway -FIügel aus dem Lager
des Herrn j-foflieteranten Maurer

August Richard
Karten zu 4.40 , 3.30 , 2 .20 , 1 .65 in der

Musikalien - E«oni Tofnl Kaiserstr . ^
Handlung IWHZ iM Teleph . W

und an der Abendkasse .

Dr. dem sorg . Mb w
zurück. Lachsheringe

den Sprechstunden täglich von 9— 1 und
3—8 Uhr, Sonntags von 11— 1 Uhr.

Nur Einzel -Unterricht :
Jollyftraße14 , » .Stocks

Beste Referenzen . ^ jm

Bin unter » ■ i ■ S m
an das Telephon - Netz angeschlossen ,

Rudolf Siegel ,
OfengescHäft Hirschstraße 19 .

-̂ aiciev^

Junge Hahnen
Suppenhühner
Feldhühner

Colosseum
Äb H@uSe !

[Bi3BB3EaBBBHHBg3BBBEBBEBBHBBglHBfflB5Sg ffi

e . Z. MüUersche hofbuchhanülung m . b . f>. jg
KorUnit )« (6a6tn), Rittcr(troßc I.Schreib -Haschinen

Reparaturen u . Reinigung sämtl . Systeme
Reelle Bedienung und billige Preise .

Karl Hafner, Karlsruhe in Baden
zurückgekehrter Kriegsgefangener

Amalienstraße 53 Telephon 1326 .

Violinen
Violas

das neue hervorragende

Spezialitäten - Program ®1
Täglich abends pünktlich 8 ^1850 tflfSfi 835Seiten «". initeinerUcber

1033 —19uU sjchtökartc und einer Bildnis ^
tafel . In Ganzleinen Mark 6-50 CellosKarlstraße 12

Telephon 454 . und Violinkasten sowie Taschen etc . in
reicher Auswahl . Oute Meisterinstrumente .

Violin - u . Cellobos »en beste ausländische
Hölzer . Friedensqualitäten sehr preiswert .

Fritz Müller
Musikalienhandlung , Musikinstrumente ,

Kaiserstraße , Ecke Waldstraße ,
Telephon 388 .

Musik -Phanta|*Soubrette

Fanny Weichart
die hervorragende Radfahrerinum 200iäürieen Bestehen bearbeitet von

lened . Schwarz . 1S18. In vornehmem
Einband Mark 10.—

Zu beziehen durch alle Buchbandlungen
und direkt von uns .

zum Brennen in Petro -
leumlampen cmvfteblt
JrviierieW . Tslhkrililig

Ecke Amalien » und
Karlstrane .— Telephon 51S. —

erstklassige sran iöi . « uSlandsware in «rode «
nnd kleinen Posten prompt lieferbar . lZIauteichen

karsch
Schellfische
Schollen
Kabeljau

Fangkünstler im Salon und als Her

Colosseumkasse tägl . II — 12 *12 Uhr ! e
louft « an schon jetzt billigst , da die Aussichten
Mr den Winter schlecht. Prompter Versand

nach auswärt ».

Härtung & Rüger
Tel. 3311 . Marienftr . 63 .

bei größeren Quantitäten höher .

Bin nur noch Dienstag ,
den 16 . September in

Karlsruhe Hotel Lutz
Kriegstraße.

betreffend.
Die Schiffahrt auf der Donau

ist bis

Budapest erweitert.
Nähere Auskunft erteilen

Schenker & C&
F rächt - Agentur .

Telephon 3764.

Hahnen
Tauben
Supp.- HQhner
Enten
Gänse
Kaninchen

ganz und zerlegt
empfiehlt

PianoaHerren- und Damenhutfabrlk
Alfred Seidel erstklassige Instrumente , in

verschiedensten Holzarten ,
reicher Auswahl .

Günstige Kaufbedingungen .
j

Odeon - Muslk&3jy
Karlsruhe , Kaiserstr . 175 . — Telep

Adolf Bender Kaiser -Allee 23

Teleobo « 17S1 Gerwigstr . 18 Telephon 1751

Markgrafenstraöe 45
Telephon 98 .

nach neuesten Modellea
Schnelle Bedienung . Saubere Ausführung .Anfertigung von Gas » «nd Wasserleitungen ,Sloietranlagen . sowie Reparaturen aller Art .
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